


IST NÄHMASCHINE GLEICH
NÄHMASCHINE?
Gab es früher nur »die eine«
Nähmaschine, können Sie heute
zwischen verschiedenen Varianten
wählen.

»NORMALE« NÄHMASCHINE
Alle Nähmaschinen weisen die gleichen
Grundfunktionen auf – egal ob günstiges
Einsteigermodell vom Discounter oder
die Highclass-Variante. Im Allgemeinen
wird zwischen mechanischen und
elektronischen Nähmaschinen
unterschieden. Während bei Ersteren
Stiche per Hand eingestellt werden,



übernimmt dies bei den elektronischen
ein integrierter Computer. Elektronische
Maschinen sind meist komfortabler.
Preislich beginnen sie etwa bei
300 Euro.
Die genauen Funktionen der
Nähmaschine werden meist in mehr
oder weniger ausführlichen
Gebrauchsanleitungen beschrieben.
Deren Lektüre wappnet Sie für den Start
ins Näh-Abenteuer.

OVERLOCK-MASCHINE
Sie ersetzt nicht die normale
Nähmaschine, sondern ergänzt sie. Mit
der Overlock lassen sich Stoffkanten
versäubern oder zwei elastische Stoffe



zusammennähen, wobei die Kante
gleichzeitig abgeschnitten und
versäubert wird. Man kann auch ohne
Messer nähen, um zum Beispiel eine
Flachnaht (>) zu erhalten. Mit Overlock-
Maschinen lassen sich auch Rollsäume
herstellen, was bei dünnen Stoffen wie
Seide und Chiffon sehr schön aussehen
kann.
Bei vielen Hobbynähern taucht
irgendwann einmal die Frage auf, ob sie
sich eine Overlock-Maschine zulegen
sollen. Wir raten dazu, wenn Sie
vorwiegend mit dehnbaren Stoffen wie
Jersey oder Sweat nähen oder wenn Sie
Ihre Kleidung fortgeschrittener
verarbeiten möchten.
Versäuberungsnähte (>) wirken mit der



Overlock professioneller und vieles näht
man mit ihr auch schneller.
Die Overlock darf nicht mit der
Coverlock-Maschine verwechselt
werden. Mit diesem Typ Maschine lassen
sich elastische Stoffe perfekt säumen.



Bei Unterspulen (5) sollten Sie immer zum
Originalzubehör Ihres

Nähmaschinenherstellers greifen.
Nähmaschinenzubehör (>).


